
ZIELGRUPPEN 

 

 Lektor*innen 

 Kommunionausteiler*innen 

 Beerdigungsleiter*innen 

 Mitglieder in Liturgiegruppen 

und Liturgieausschüssen 

 alle, die sich schon aktiv in  

Liturgien einbringen  

 alle, die sich neu einbringen 

möchten 

 … 

Verteilen Sie dieses Infoblatt gerne 

selber an die, von denen Sie mei-

nen, sie könnten Interesse haben! 

 

 

TERMINE 
Wie oft und an welchem Termin wir 

uns treffen, entscheidet die Gruppe 

beim ersten Treffen gemeinsam. Bitte 

bringen Sie dazu Ihren Kalender mit! 

Das erste Treffen ist am Dienstag, 

16. Mai 2023 um 20 Uhr im Pfarr-

heim Margareta, Hegerskamp 1. 

Über weitere Termine und die The-

men, die dann besprochen werden, 

können Sie auch per E-Mail informiert 

werden, wenn Sie mir Ihre E-Mail-Ad-

resse mitteilen. 
 

ANMELDUNG 
 

Bitte melden Sie Ihr Interesse an 

bis spätestens Mittwoch, 

den 10. Mai 2023 

 

am besten persönlich 

bei Rudi Gehrmann 

 

oder per E-Mail 

gehrmann@sankt-mauritz.com 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Pfarrer Hans-Rudolf Gehrmann  

Sankt-Mauritz-Freiheit 25, 48145 Münster  

Tel. 620 1200 620 

 

Titelgrafik:  

Bibelkreuz-Baum-Logo von luqman alvi bei vecteezy 

 

AUSBILDUNG 

UND HILFEN ZUR 

WORT-GOTTES-FEIER- 

LEITUNG 

 

in Sankt Mauritz  

Münster 

 

mailto:gehrmann@sankt-mauritz.com


DIE IDEE 

Liebe Pfarreimitglieder! 

Wort-Gottes-Feiern werden in unserer 

Pfarrei Sankt Mauritz in Zukunft noch 

mehr Bedeutung bekommen als bisher. 

Wir stehen nicht am Punkt Null. Es gibt 

bei uns bereits viele Formen von Wort-

Gottes-Feiern ohne die Leitung eines 

geweihten Priesters: z.B. das Abendge-

bet in Konrad, dienstags um 19.15 Uhr 

in Erpho die „Zeit der Stille“, dienstags 

um 22 Uhr in der Mauritzkirche die 

Komplet, freitags um 10 Uhr in Marga-

reta die Marktandacht, samstags um 

9.15 Uhr in Herz Jesu die Laudes, fer-

ner donnerstags das Schritt-für-

Schritt-Gebet, Sonntag nachmittags 

der Mega-Familiengottesdienst und 

eine Wort-Gottes-Feier, eucharistische 

Anbetung, Hauskommunionen, Kom-

munionfeiern bei procura und bei Mit-

ten-in-Mauritz, kirchenmusikalische 

Andachten, Beerdigungsgottesdienste 

von Ehrenamtlichen und Hauptamtli-

chen geleitet, Kindergarten- und Schul-

gottesdienste, Segensfeiern für 

Schwangere, Segnungsgottesdienst 

am Valentinstag, Heiligabendwortgot-

tesdienste mit Kommunionfeier, Kreuz-

weg. 

Dazu kommen noch viele kreative 

Ideen beim sog. 3. in Erpho und in an-

deren Messfeiern. 

Zukünftig werden wir immer wieder 

und immer mehr Wortgottesdienste 

statt Messen feiern auch an Samstag-

abenden und sonntags, auch weil die 

Zahl der geweihten Priester zurück-

geht. 

Anknüpfend bei dem, was schon ge-

macht wird, möchte ich gerne an Litur-

gie Interessierte zusammenbringen, 

um gemeinsam unsere Fähigkeiten zu 

entdecken, zu fördern und einzusetzen. 

Keine und keiner der Teilnehmenden 

muss alles können und alles selber ma-

chen. Je nach Fähigkeiten und eigenen 

Wünschen können Teams entstehen, 

die z.B. einen Sonntagsgottesdienst 

gestalten mit Liedauswahl, Einfüh-

rungstexten, Fürbitten und Ansprache. 

Auch die Leitung eines solchen Wort-

gottesdienstes kann aufgeteilt werden. 

Wenn Sie Interesse haben, mitzuma-

chen, dann melden Sie sich bitte bis 

zum 10. Mai bei mir. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

MÖGLICHE THEMEN 

 Einführung in das „Buch der Bücher“, 

verschiedene Bibelübersetzungen 

 Aufbau einer Wort-Gottes-Feier  

 Wortgottesdienst mit und ohne Kom-

munionausteilung  

 verständliche Sprache  

 Sprechübungen vor dem Mikrophon 

 freie Rede in der Liturgie  

 Fundgrube für Texte im Internet 

 Gebetbücher entdecken 

 selber Gebete schreiben 

 Fürbitten selber formulieren  

 liturgische Kleidung  

 Liedauswahl  

 roten Faden entwickeln 

 … 

 

 

Im Prozess sollen die Teilnehmer*in-

nen ihre Stärken erkennen und entfal-

ten und dann selber entscheiden, in 

welchem Bereich der bisherigen oder 

zukünftigen Wort-Gottes-Feiern sie 

mit neuen Ideen und Fähigkeiten wei-

ter oder neu tätig werden möchten. 

 

Die Teilnehmer*innen entscheiden 

auch selber in welcher unserer sechs 

Kirchen und wie häufig sie aktiv wer-

den alleine oder zusammen mit ande-

ren. 


